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" { für den 5 
. Kreis Danziger Höhe. 
N 62. Danzig, den 6 Auguſt 1898. 


Amtlicher Theil. 
J. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


el. Mit Bezug auf meine Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 27. v. Mis. in No. 60 bringe 
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß eine Verſchiebung der Schießtage der diesjährigen 
Seeſchießübung des 2. Bataillons Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſin ſtattgefunden hat. 
Die Schießen finden nunmehr wie folgt ſtatt: 
8, 9., 12., 22. Auguſt 3 Batterien der Heubuder Bucht. 
15. und 16. = Mörſer⸗Batterie Wefterplatte, Oſtmolenbatterie, Hafenbatterie. 
13. und 20. = 3 Batterien der Heubuder Bucht, Mörfer-Batterie Weſterplatte, 
Oſtmolenbatterie, Batterie Bröſener Wäldchen. 
Danzig, den 2. Auguſt 1898. 
Die r L a eder c eh. 


2. Zur Verminderung der Flurſchäden durch die diesjährigen Herbſtübungen der 36. Diviſion, 
welche zum Theil im ſüdweſtlichen Theile des Kreiſes, welcher im Norden durch die Radaune 
u im Oſten durch die Bahnſtrecke Prauſt—Hohenſtein begrenzt wird, ftattfinden werden, haben 
ie Ortsvorſtände der betheiligten Ortſchaften zu veranlaſſen, daß die vorzugsweiſe zu 
ſchonenden Ländereien, deren Kulturzuſtand nicht ſchon von Weitem von Jedermann wahrnehmbar 
iſt, durch Warnungszeichen kenntlich gemacht werden. Zu dieſen Grundſtücken, welche einer 
vorzugsweiſen Schonung bedürfen, gehören neben Gärten, Parkanlagen, Holzſchonungen, Hopfen⸗ 
gärten, ſowie Verſuchsfeldern land- und forſtwirthſchaftlicher Lehranſtalten und Verſuchsſtationen, 
insbeſondere noch alle Rüben⸗, Flachs und Rapsfelder, nicht abgeerntete Getreidefelder, Saatklee, 
Saatlupinen, Tabacksfelder, junger Weizen, Roggen und friiher Klee. Haben derartige Felder 
einen größeren Umfang, fo erſcheint es angezeigt, an allen Seiten Strohwiepen aufzuftellen, da 
ie in der Mitte der Aecker ſtehenden Warnungszeichen nicht immer rechtzeitig wahrgenommen 
erden. Dagegen haben die Ortsvorſtände darauf zu achten, daß die Grundbeſitzer nicht etwa 
hre ſämmtlichen Aecker — ohne Rückſicht auf den Grad ihrer Schonungsbedürftigkeit — abwiepen. 


Sodann theile ich den Ortsvorſtänden noch Folgendes zur genauen Nachachtung mit: 

Sind mit Früchten beſtandene Felder von den Truppen betreten, ſo darf der Orts⸗ 
vorſtand die Aberntung der beſchädigten Flächen aus nahmsweiſe und nur unter der Voraus⸗ 
ſetzung anordnen, daß bei dem Verbleiben der Früchte auf dem Felde ein höherer, als der durch 
die Uebungen verurſachte Schaden entſtehen würde — namentlich alſo bei Früchten, welche dem 
Verderben ausgeſetzt ſind. In dieſem Falle muß aber vom Ortsvorſtand in Gemeinſchaft mit 
zwei unparteitichen Ortseingeſeſſenen der Stand der beſchädigten und abzuerntenden Felder, die 
Menge (Fuder u. ſ. w) und die Beſchaffenheit der übrig gebliebenen Früchte ſowie deren etwaige 
weitere Verwendbarkeit (z. B. als Viehfutter) und der ſich hiernach ergebende Umfang des 
Schadens genau feſtgeſtellt und über den Befund der demnächſt eintreffenden Flurabſchätzungs⸗ 
Kommiſſion Mittheilung gemacht werden. 

Danzig, den 2. Auguſt 1898. 

n ene 


3% Im Monat Juli d. Is. find an folgende Perſonen Jagdſcheine ertheilt worden: 


& Beginn 
. Name. SH ahn d. W'oßh no rt, der 

3 Gültigkeit 
1 Karl Graumenz, Beſitzer, Lehmberg, 2. Juli. 
2 Schlenther, Gutsbeſitzer, Prauſt (Kleinhof), 9. do. 

3 Weiß, Inſpektor, do. do. 

4 | Holland, Premier-Lieutenant, Zigankenberg(Halbe Allee) 19. do. 

5 Richard Witt, Landwirth, Saspe, do. 

6 Erich Kumbruch, Landwirth, Kl. Kleſchkau, D l 

7 Hermann Ming, Inſpektor, Kowall, 30. do. 


Danzig, den 1. Auguſt 1898. 
Wen Wann d ange 


4. Beim II. Seebataillon in Wilhelmshaven kann Anfangs November d. Is. eine größere 
Anzahl dreijährig Freiwilliger zur Einſtellung gelangen 

Die dreijährig Freiwilligen müſſen von kräftigem Körperbau, mindeſtens 1,65 m groß 
und von guter Sehleiftung fein. Auch wird an dieſelben die Tropendienſtfähigkeit geſtellt, 
da ſie im Frühjahr nächſten Jahres nach Kiautſchou entſandt werden müſſen. 

Junge Leute, welche bei dieſem Bataillon freiwillig eintreten wollen, haben ſich unter 
Einreichung eines Meldeſcheins, welcher vorher bei mir zu beantragen iſt, ſowie ſonſtiger Zeugniſſe 
und unter Angabe ihrer Körpergröße möglichſt bald an das Kommando des genannten Bataillons 
zu wenden. Anmeldungen ohne dieſe Papiere werden unberüdfichtigt bleiben. 

Danzig, den 2. Auguſt 1898. 

Der. L an der at g 


. Der Eigenthümer Friedrich Kowitz in Kl. Saalau iſt als ſtellvertretender Schöffe der 
Gemeinde Kl. Saalau wiedergewählt und von mir beſtätigt worden. 


Danzig, den 3 Auguſt 1898. 
De r. gm der g 
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Getreide: und Strohankauf durch das Proviantamt in Danzig. 

Der Roggen, Hafer⸗ und Strohankauf für die Magazine zu Danzig, und der Hafer⸗ 
und Strohankauf für die Magazine zu Langfuhr und Pr. Stargard ſoll beginnen, ſobald die 
bezeichneten Naturalien aus der diesjährigen Ernte überhaupt zum Verkauf kommen. Auskunft 
über Lieferungsbedingungen, Preiſe pp. wird vom Proviantamt zu Danzig auf mündliche oder 
ſchriftliche Anfrage bereitwilligſt ertheilt. 

Die Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher wollen die Landwirthe ihrer Orte hierauf 
gefälligſt aufmerkſam machen. 

Danzig, den 2 Auguſt 1898. 

“A „ n 

7. Der hieſige Bezirksausſchuß hat zu der von dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten hierſelbſt 
Unterm 21. Juni d. Is. erlaſſenen, in No. 26 des Amtsblatts und in No. 57 des hieſigen 
Kreisblatts veröffentlichten Polizeiverordnung, betreffend den Verkauf von Krebsweibchen, nach⸗ 
träglich feine Zuſtimmung ertheilt. 

Danzig, den 3. Auguſt 1898. 

. ee e e e ee 
8. Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Caeſar Weſſel in Stüblau iſt die Roth⸗ 
laufſeuche ausgebrochen. 

Danzig, den 4. Auguſt 1898. 

8 e e een e ee f 
199 Der Bezirkshebeamme Marie Schneller, geb Klein, aus Ohra iſt die Bezirkshebeammen⸗ 
ſtelle in Meiſterswalde vertretungsweiſe bis zur Ausbildung einer anderen Bezirkshebeamme für 
den Hebeammenbezirk Meiſterswalde übertragen worden. 

Danzig, den 1. Auguſt 1898. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 
u Gemäß $ 31 des Statuts für den Weichſel-Nogat⸗Deichverband vom 20. Juni 1889 
uß eine Neuwahl 
a. der Bezirksvertreter für den II., III., IV. und VI. Wahlbezirk, 
0 b. der ſtellv. Bezirksvertreter für den I., III., IV. und V. Wahlbezirk, 
eren ſechsjährige Wahlperiode abgelaufen iſt, erfolgen. 
S Den Guts⸗ und Gemeinde-Borftänden der im § 30 unter A 1, 2, 3, 4, 5 und 6 des 
Faaluts für den Weichſel⸗Nogat⸗Deichverband aufgeführten Ortſchaften werden die erforderlichen 
ormulare zu den Wählerliſten zugeſandt werden. In dieſe Formulare find die wahlberechtigten 
eichgenoſſen mit folgender Maßgabe einzutragen: 
Rub. In das Formular A ſind nur die Namen derjenigen Eigenthümer unter Ausfüllung der 
mübriken 5, 6 und 7 nach dem Deichkataſter einzutragen, welche Grundſtücke beſitzen, die mit 
indeſtens 300 „A Grundſteuer⸗Reinertrag bezw. Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth deichbeitragspflichtig 
o mit dieſem oder einem höheren Betrage in den Deichkataſtern eingetragen find. 
Ausf; In das Formular B dagegen ſind die Namen derjenigen Eigenthümer, gleichfalls unter 
beste lung der Spalten 5, 6 und 7 nach dem Deichkataſter einzutragen, welche Grundſtücke 
A ben, die nach den Deichkataſtern mit weniger als 300 % Grundſteuer⸗Reinertrag bezw. Gebäude⸗ 
Uer⸗Rutzungswerth deichbeitragspflichtig find. 
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Dieſe Grundſtückseigenthumer, welche einzeln zur Abgabe einer Stimme nicht berechtigt 

ſind, RR ſich ortſchaftsweiſe durch einen bevollmächtigten Deichgenoſſen bei der Wahl ver⸗ 
treten laſſen. 
Gemäß 8 33 Abſatz 3 des Statuts vom 20. Juni 1889 veranlaſſe ich die Guts⸗ und 
Gemeinde⸗Vorſteher, nach erfolgter dreitägiger Auslegung der ausgefüllten Wählerliſten ungeſäumt 
zur Wahl dieſer Bevollmächtigten auf Grund der Wählerliſte B nach den Vorſchriften des del 
Kreisordnung beigefügten Wahlreglements zu ſchreiten. 

Die beiden ausgefüllten und beſcheinigten Wählerliſten nebſt den Wahlverhandlungen 
bezüglich der gewählten Bevollmächtigten für die kleineren Beſitzer ſind mir bis zum 25. d. Mts. 
zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 

Danzig, den 3. Auguſt 1898. 

Der Deichhauptmann. 
Wannow. 3 
ur Bekanntmachung. 

Nachſtehend bringen wir den von dem Kreistage beſchloſſenen und von dem Herrn 
Oberpräfidenten genehmigten zweiten Nachtrag zu dem Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes 
Danziger Höhe mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Aenderung mit den 
1. September 1898 in Kraft tritt und von da ab auch auf alle ſeitherigen Sparkaſſen 
Intereſſenten Anwendung findet, welche nicht vorher ihre Einlagen, gemäß § 28 des Staus 
gekündigt oder zurückgezogen haben. 

Danzig, den 24. Juni 1898. | 

Das Curatorium 
der Sparkaſſe des Kreiſes „Danziger Höhe“. 
Zweiter Nach ters g 
zu dem Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Höhe. 
An Stelle der Vorſchrift im 8 31 Buchſtabe d des Statuts tritt folgende Beſtimmung! 
„an den Kreis Danziger Höhe oder andere Kreiſe des Regierungsbezirk 
Danzig und an Gemeinden dieſer Kreiſe gegen ordnungsmäßige Schuld 
verſchreibungen“. 
So beſchloſſen auf dem 37. Kreistage des Kreiſes Danziger Höhe zu 
Danzig, am 30. März 1898. 
Für denſelben: | 
Der Landrath und die zur Vollziehung des Protokolls erwählten Kreistagsmitglieder. | 

gez. Maurach. gez. A. Prochnow. gez. Herm. Witt. gez. Roemer. 2 

Der vorſtehende, von dem Kreistage des Kreiſes Danziger Höhe unterm 30. März 189° 
befchloffene zweite Nachtrag zu dem Statute für die Sparkaſſe des genannten Kreiſes * 


. 0 ct Juli 1890 wird hierdurch auf Grund des § 52 des Zuſtändigkeitsgeſetzes voll 
1. Auguſt 1883 mit der Maßgabe von mir beſtätigt, daß zu derartigen Darlehen (8 31 littr.“ 
in der neuen Faſſung) niemals mehr als ein Viertel des Geſammtbeſtandes der Sparka 
verwendet werden darf. 
Danzig, den 3. Juni 1898. 
Der Oberpräſident. 
(L. S.) In Vertretung 
gez. von Puſch. Beilage. 


